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Publishing

Lonza zählt zu den weltweit führenden Anbie-
tern von Produkten und Dienstleistungen für die 
Pharma-, Gesundheits- und Life-Sciences-In-
dustrien und ist in der Lage, ihre Kunden vom 
Forschungsstadium bis hin zur Endproduktion 
mit ihren Lösungen zu begleiten. Lonza ist Welt-
marktführer in der Produktion und Prozessbe-
gleitung von pharmazeutischen Wirkstoffen, 
sowohl im chemischen als auch im biotechnolo-
gischen Bereich. Lonza ist führend in zellbasier-
ter Forschung, in endotoxinen Nachweissyste-
men sowie in der Zelltherapieproduktion. Lonza 
ist ebenfalls eine führende Anbieterin hochwer-
tiger chemischer und biotechnologischer Zwi-
schenprodukte für die Märkte Ernährung, Hy-
giene, Wasser- und Holzbehandlung, Agro und 
Körperpflege.   

Lonza hat ihren Hauptsitz in Basel, Schweiz, 
und ist an der SIX Swiss Exchange notiert. Lon-
za erzielte im Jahr 2007 einen Umsatz von CHF 
2.87 Milliarden. 

Ausgangslage
«Das kann doch nicht effizient sein!», beurteil-
ten Ines Savini und Olivia Kalantzis das Hin und 
Her bei der früheren Dokumenten-Erstellung 
und Medienproduktion nach konventioneller Art 
und Weise. Ihrer und anderer Mitarbeiter Nerven 
strapazierte es obendrein. Denn bei zig Korrek-
turläufen und Abstimmungen mit Fachabteilun-
gen, kritischen Nachprüfungen und Freigaben 
einzelner Teile und Passagen wirklich noch den 
genauen Überblick zu behalten, ist eine gros-
se Herausforderung. Viele Emails, Telefonate, 
Meetings – all das geht von der eigentlichen 
Arbeitszeit ab.

So wie bei Lonza sah und sieht es oft noch immer 
in vielen Industrieunternehmen, Behörden und 
Organisationen aus. Zwar gibt es Fachredakto-
ren oder eine zentrale Fachredaktion und klare 
Verantwortungsbereiche, aber es sind eben Dut-
zende von Personen und Stellen zu integrieren 
und zu koordinieren. Intern und extern, Daten-
lieferanten, Texter, Übersetzer, Grafiker. Und eins 
hat man nie: Genügend Zeit. Was gedruckt wird, 
steht auch immer unter Zeitdruck.

Dreiklang: 
Sicherheit – Ruhe – Übersicht
WoodWing SCEnterprise als Dokumenten-Editor beim 

Unternehmen Lonza, Basel.

«Die Einführung von WoodWing SC Enterprise brachte vor allem Sicherheit; die Produktion 
läuft sehr gut und die Arbeitsprozesse wurden erheblich verbessert». 
Olivia Kalantzis, Corporate Communication Manager, Lonza

Der Geschäftsbericht von Lonza: 
Die Unternehmensberichte werden mit 
WoodWing SCEnterprise produziert.
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Aufgabe
Effizienzsteigerung und Ruhe in den 
unendlichen Abstimmungsprozess 
vor der Fertigstellung eines Quartals-, 
Halbjahres- oder Jahresberichtes zu 
bringen.

Lösung
Einführung des Redaktionssystems 
WoodWing SCE mit einem auf den kom-
plexen Ablauf zugeschnitten Zugriffs-
konzept.

Eingesetzte Produkte
WoodWing ≡≡
Smart Connection Enterprise
Adobe Creative Suite 3≡≡

In Zusammenarbeit mit
A&F Computersysteme AG≡≡

	 Firmensitz: Sursee, CH
	 www.a-f.ch
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WoodWing-Produkte werden im 
deutschsprachigen Raum von 
Impressed, Hamburg, distribuiert:
www.scenterprise.de

Diese Broschüre wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Sollten trotzdem Fehler 
und Irrtümer enthalten sein, ist jede Haftung ausgeschlossen. © 2008 WoodWing Software

www.woodwing.com

Ines Savini und Olivia Kalantzis gelang es, den 
Gordischen Knoten zu durchschlagen. Ruhe in 
die Sache zu bringen. 

WoodWing als Favorit für eine praxisgerech-
te Lösung stellte sich schnell in der Evaluation 
heraus. Die vielfältigen administrativen Möglich-
keiten unter anderem der Rechtevergabe ist bei 
einem Unternehmen, bei dem Datensicherheit 
und Produktionszuverlässigkeit absolute Priori-
tät haben, von enormer Bedeutung. Man wählte 
eine «zeitlich auf den Gut-zum-Druck-Zeitpunkt 
abgestimmte Staffelung der Zugriffsrechte», wie 
Ines Savini erläutert: Ab einem bestimmten Tag 
vor der Fertigstellung dürfen keine Korrekturen 
und Veränderungen mehr gewissermassen «un-
beobachtet» und von jedem ansonsten Berech-
tigten vorgenommen werden. Bis das Doku-
ment kurz vor Schluss grundsätzlich für andere 
gesperrt ist und nur noch von der Schlussre-
daktorin geöffnet werden kann. Dieses prakti-
sche Vorgehen ersetzt die sonst übliche Hektik 
in letzter Minute vollständig. 

Aus formal-juristischen Gründen muss das im 
Life-Sciences-Bereich tätige Unternehmen be-
stimmte Dokumente drucken und auf Papier 
vorhalten; andererseits sollen alle wichtigen 
Unterlagen natürlich digital verfügbar sein. Die-
sen Spagat schafft WoodWing mit einer PDF-

Erstellung, «die auch für qualitativ hochwertige 
Drucke beste Ergebnisse liefert», wie Ines Sa-
vini bestätigen kann.

Die Einführung von WoodWing ging sehr schnell 
vonstatten, einen halben Tag Schulung für die 
Redaktoren und einen weiteren Halbtag für dieje-
nigen, die mit Typografie- und Gestaltungskom-
ponenten zu tun haben. Vom ersten Gedanken, 
es sei Zeit, die Produktion neu zu organisieren 
bis zum Zeitpunkt «fertig, geschafft!» vergingen 
gerade mal drei Monate. 

Die beiden verantwortlichen Mitarbeiterinnen 
sind mehr als zufrieden. «Wir sparen erstens 
eine ganze Menge Zeit, die in unserem Job sehr 
wertvoll ist. Zudem sparen wir Ressourcen, da 
die Autoren die Korrekturen nicht mehr zuerst 
auf Papier notieren und dann zusammen mit den 
Layoutern ins System einbauen müssen», sagt 
Olivia Kalantzis. Ines Savini ergänzt: «Direkt ins 
Dokument zu schreiben, das gibt den Autoren 
und Übersetzern ein hohes Maß an Autonomie, 
das sichert höhere Qualität und eine wesent-
lich geringere Fehlerquote im Vorbereitungssta-
dium.» Vor allem aber, da sind sich alle einig, «ist 
es ein beruhigendes Gefühl zu wissen, dass alle 
immer am gleichen, dem richtigen und aktuells-
ten Stand des Dokumentes arbeiten. Zweifel da-
rüber gehören der Vergangenheit an.» 

Haben nun wieder Zeit, sich auf ihre 
inhaltlichen Aufgaben zu konzent-
rieren.

Ines Savini (rechts), Werbeleiterin und 
Olivia Kalantzis, Corporate Communi-
cations Manager.

Über WoodWing:

Auf Grund jahrelanger Erfahrung kennt WoodWing die Herausforderungen, denen sich Publisher aktuell gegen-

über sehen. Ob Agenturen, Verlage oder Unternehmen – härterer Wettbewerb, höherer Kostendruck, die fort-

schreitende Medienkonvergenz und die zunehmende Globalisierung müssen adressiert werden. WoodWing ent-

spricht diesen Anforderungen mit dem Redaktionssystem Smart Connection Enterprise für die Gestaltung und 

Produktion von Druck- und Onlinepublikationen. Die Lösung basiert auf erprobten Standardtechnologien, ver-

wendet OpenSource-Komponenten und kann dank ihrer offenen Architektur nahtlos in bestehende Umgebun-

gen integriert und skaliert werden.

Smart Connection Enterprise ist über verschiedene attraktive Lizenz- und Mietmodelle erhältlich und damit für Kunden 

jeder Größenordnung wirtschaftlich einsetzbar. Der Kundenkreis von WoodWing umfasst namhafte Verlagshäuser, be-

kannte Agenturen sowie Anwender aus dem Enterprise-Bereich verschiedenster Branchen. Der Hauptsitz von Wood-

Wing Software ist in Zaandam, Niederlande. Weitere Informationen finden Sie unter www.woodwing.com

Über A&F Computersysteme AG:

Die A&F Computersysteme AG mit Sitz im luzernischen Sursee ist seit vielen Jahren der erfolgreichste Systemintegrator 

für die grafische Industrie. In der Schweiz und in Deutschland werden aktuell über 500 Publikationen mit Systemen 

von A&F produziert. Der Name A&F steht seit über 20 Jahren für wegweisendes Publizieren mit modernsten Systemen. 

Informationen zu A&F sind im Internet unter www.a-f.ch zu finden.


